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Netzwerk Amt Laage

Entstehung

Aus den im Amtsbereich realisierten Projekten des LAP heraus haben sich Kontakte zwischen 

den Einrichtungen der Jugendarbeit des Amtsbereiches und zwischen dem Träger und Dritten 

entwickelt, auf denen weiter aufgebaut wird. Durch die Projekte des LAP ist es besser als in 

den Vorjahren gelungen, die im Amtsbereich vorhandenen Angebote der Kinder und Jugend-

arbeit aufeinander aufmerksam zu machen und Zusammenarbeit anzuregen. So wurden 

Kooperationsvereinbarungen zwischen der Kirchgemeinde – als dem zuständigen freiem 

Träger – und dem Recknitz Campus Laage initiiert. Im Fortlaufen des Lokalen Aktionsplan im 

Amt Laage konnten weitere Partner gewonnen werden, so z.B. das Regionalzentrum für Kultur 

in Bad Doberan.

Aktivitäten

 �Aktionstage/ Projekttage

 �Wettbewerb „Farbe bekennen“ (LAP 2008)

 �Free Ride For Your Mind – ...eine kostenlose Fahrt für ein Interview (LAP 2009)

 �Generationsübergreifendes Musicalprojekt „Der verlorene Sohn“ (LAP 2010)

 �Workshops für MitarbeiterInnen in Jugendclubs

 �Weiterbildungen für MitarbeiterInnen

 �Regelmäßige Arbeits- und Informationstreffen

 �In Arbeit: ein gemeinsamer Online-Veranstaltungskalender aller Netzwerkpartner

Ergebnisse und Schwerpunkte der Weiterarbeit

Wichtig war, Kinder und Jugendliche durch jugendgerechte Mittel und moderne Medien an die 

Themen heranzuführen. Dies ist von Anfang an mit den Projektförderungen des LAP gelungen. 

1. �Wettbewerb „Farbe bekennen“ (große Beteiligung aus dem gesamten Landkreis Güstrow 

unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Dr. Harald Ringstorff und Bürgermeister 

Dr. Uwe Heinze)

2. �Free Ride For Your Mind – Freie Fahrt für deine Meinung oder „eine kostenlose Fahrt für ein 

Interview (mit dem Jugend TV-Sender ELF)

3. Generationsübergreifendes Musical Projekt „Der verlorene Sohn“ 

Die Zusammenarbeit mit der ortsansässigen weiterführenden Schule wurde ausgebaut. 

Durch das Ganztagsschulkonzept müssen wir uns dabei aktuell auf neue Eckpunkte einstellen. 

Gemeinsam gestaltete Projekttage und die weitere Unterstützung von Projekten der Schulen 

besonders im Bereich neuer Medien sind als fester Bestandteil in das aktualisierte Regional-

konzept eingeflossen. 

Der Fortbildung (mindestens zwei pro Jahr) der MitarbeiterInnen der 8 Jugendclubs zum 

Thema wird auch weiterhin Bedeutung beigemessen, da nur durch selbstbewusstes, aktives 

Auftreten und fachliche Kompetenz Effekte erzielt werden können. Wie bereits im Workshop 

dargelegt, ist jedoch die Fortsetzung von Einzelprojekten abhängig von deren Finanzierbarkeit, 

wobei wir stets auf ein hohes ehrenamtliches Engagement zurückgreifen können. Doch konti-

nuierliche Arbeit erfordert auch eine kontinuierliche Finanzierbarkeit und Kompetenz.
Bild und Text: Christophorus Kirchgemeinde Laage

Wirkungskreis:

Amt Laage

Träger:

Christophorus

Kirchgemeinde Laage

Pfarrstraße 4

18299 Laage

Ansprechpartner/

Koordination:

Herr Kretschmann

Telefon: 038459 36283

kretschmann@kirchgemeinde-

laage.de

Netzwerkpartner:

Recknitz Campus Laage, 

Jugendclubs im Amt, Jugend 

TV-Sender ELF, Haus der

Generationen Laage (VS), 

SPORTCLUB LAAGE e.V., 

Kommunen Stadt Laage, 

Diekhof, Hohen Sprenz und 

Dolgen am See, Lokalradio 

LOHRO, Jugendfeuerwehr 

Laage
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Netzwerk für Demokratie und Toleranz im Amt Güstrow-Land

Entstehung

Das Netzwerk hat sich formiert im Herbst 2008. An der Auftaktveranstaltung nahmen der 

Amtsvorsteher, Bürgermeister, Vertreter von Kitas und Schulen im Amt, die Jugend- und 

Schulsozialarbeiter des Amtes, der Amtswehrführer sowie Vertreter der Sport-, Freizeit- und 

Kulturvereine des Amtes teil. Die Anwesenden verabredeten die gemeinsame Zusammen-

arbeit in einzelnen Projekten. Diese Netzwerktreffen werden jährlich fortgeführt und u.a. 

genutzt, um Aktionen im laufenden Jahr vorzubereiten. 

Ziele

 �Netzwerkstärkung und -ausbau

 �Initiierung von Einzelprojekten mit intensiven Beteiligungsmöglichkeiten für die Bürger

 �Fortsetzung der Präventionsarbeit u.a. durch vielfältige Fortbildungsmaßnahmen

Aktivitäten

Die Aktivitäten im Projekt gliedern sich in drei wesentliche Schwerpunkte:

1. Netzwerkarbeit

2. Beteiligung

3. Prävention

Ergebnisse

1. Netzwerkarbeit

Es hat sich ein Ehrenamtsstammtisch im Herbst 2009 gebildet. Er trifft sich mindestens zwei-

mal jährlich. Er würdigt zum einen die ehrenamtliche Arbeit im Amt und zum anderen führt 

er ehrenamtlich Tätige zusammen. Neben dem Erfahrungsaustausch bietet er zukünftig auch 

Raum für Bildung von ehrenamtlich Tätigen nach deren Bedarf, wie z.B. zum Thema Haftung 

und Vereinsrecht, Versicherungen. Es wurde ein Bürgerpreis ins Leben gerufen. Einmal jährlich 

wird ein verdienstvoller Bürger des Amt Güstrow-Land mit der „Ehrenurkunde für besondere 

Verdienste in der Gemeinwesenarbeit im Amt Güstrow-Land“ ausgezeichnet. 

Ebenfalls im Herbst 2009 gründete sich in enger Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeite-

rin an der Regionalen Schule Zehna ein Elternstammtisch. Zweimal jährlich finden thematisch 

ausgerichtete Treffen statt. Die Themen hierzu wurden per Umfrage an der Schule ermittelt.

2. Beteiligung

Anliegen ist es, den BürgerInnen des Amtsbereiches die Möglichkeit zur Beteiligung in ihrem 

Umfeld zu geben. Hierzu haben wir verschiedene Angebote etabliert, z.B. die Veranstaltungs-

reihe „Anstoß zur mehr Toleranz“. In verschiedenen sportlichen Wettkämpfen stellen wir so 

immer wieder das Thema zur Diskussion. Der Familienaktionstag im Amt, der einmal jährlich 

an wechselnden Orten durchgeführt wird, bietet ebenfalls die Möglichkeit, sich aktiv vor Ort 

zu beteiligen. 

Im Rahmen des Netzwerkprojektes haben sich außerdem in vielen kleinen Aktionen und 

Veranstaltungen immer wieder verschiedene Partner zusammengefunden und gemeinsam 

thematisch zusammengearbeitet. So z.B. bei den thematischen Amtskindertagsfeiern „Die 

Welt ist bunt – unser Amt auch“ oder „Kinder haben Rechte“, beim Interkulturellen Drachen-

fest, bei der Gestaltung eines Werbebanners „Gesicht zeigen für Demokratie, Toleranz und 

Zivilcourage“, bei den Jugendrockkonzerten unter dem Motto „Handshakes & Headbangs für 

Demokratie und Toleranz“.

Besonderheit: 2010 führten wir erstmals einen 2-tägigen Workshop für Schülersprecher des 

Landkreises Güstrow zum Thema Schülerbeteiligung in Zusammenarbeit mit dem Landes-

schülerrat M-V durch.

3. Prävention

Es finden jährlich thematisch ausgerichtete Schulprojekttage an allen Schulen im Amtsbereich 

statt. Diese werden vorbereitet von den Jugend- und SchulsozialarbeiterInnen des Amtes. 

Hierzu arbeiten sie mit verschiedenen Partnern der Jugendsozialarbeit sowie dem Regional-

zentrum für demokratische Kultur Bad Doberan zusammen. 

Zusätzlich finden jedes Jahr noch Informationsveranstaltungen nach Bedarf und mit unter-

schiedlicher Ausrichtung statt, z.B. Workshops zur Aufklärung zum Thema Rechtsextremismus 

speziell in Sportvereinen und Feuerwehren, Fortbildungen für LehrerInnen zu „Codes und 

Kleidung in der Rechten Szene“ sowie zum Thema „Mobbing an Schulen“, Diskussionsrunden 

zum Thema „Hansa und seine Fans“ mit VertreterInnen der Fanszene Rostock und thematische 

Filmabende in Jugendclubs.

Visionen und Schwerpunkte der Weiterarbeit

Das Netzwerk für Demokratie und Toleranz im Amt Güstrow-Land hat sich gefestigt. Einzelne 

thematische Veranstaltungen haben sich fest etabliert wie z.B. die Sportwettkämpfe „Anstoß 

zur Toleranz“ oder das Jugendrockkonzert „Handshakes & Headbangs“. Mit der Initiierung 

des Ehrenamt Stammtisches auf Amtsebene und des Elternstammtisches an der Regionalen 

Schule Zehna wurden Gremien geschaffen, die auf einfache Weise Bürgern Möglichkeiten der 

Beteiligung bieten und Demokratie erlebbar machen. Das Ehrenamt spielt eine große Rolle 

in unserem Amtsbereich. Die Politik und Gesellschaft muss hierfür Strukturen unterstützen 

damit diese ehrenamtliche Arbeit stattfinden kann. Eine Würdigung ist wichtig und muss 

regelmäßig erfolgen. 
Bild und Text: Landjugendverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Wirkungskreis:

Amt Güstrow-Land

Träger:

Landjugendverband Mecklen-

burg- Vorpommern e.V.

Trockener Weg 1b

17034 Neubrandenburg

Ansprechpartnerinnen:

Susanne Werner 

Landjugendverband M-V e.V.

Telefon: 0395 4513608

lajumv@gmx.de

Dörte Schmidt

Amtsjugendpflegerin

Amt Güstrow-Land

Telefon: 03843 693323

d.schmidt@amt-guestrow-

land.de

Netzwerkpartner:

Amt Güstrow – Land, 

Regionale Schule Zehna 

mit Grundschulteil Mühl 

Rosin, Grundschule Lüssow, 

Kompetenzzentrum für 

Jugendarbeit Mecklen-

burgische Seenplatte, 

DRK-Kreisverband Güst-

row, Filmklub Güstrow 

e.V., Haus der Integration 

Güstrow, Mädchenorientie-

rungswerkstatt Güstrow, 

Förderverein Bürgerhaus 

der Gemeinde Wankenha-

gen e.V., ausgebildete JGL 

und andere ehrenamtlich 

Engagierte aus dem Amt, 

Jugendsozialarbeiter des 

Amtes, Schulsozialarbei-

terin, Sport-, Freizeit- und 

Kulturvereine des Amtes, 

Freiwillige Feuerwehren im 

Amtsbereich, Kommunal

politiker des Amtes, 

Jugendamt des LK Güstrow, 

Regiestelle des LAP, Regional-

zentrum für demokratische 

Kultur Bad Doberan, Landes-

schülerrat M-V
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Netzwerk Amt Mecklenburgische Schweiz

Entstehung

Der Amtsbereich Mecklenburgische Schweiz ist geprägt durch seine ländlichen Strukturen, die 

es der heranwachsenden Generation erschweren, an gesellschaftlichen Beteiligungsprozessen 

aktiv teilzunehmen. Hauptamtliche und ehrenamtliche Bürgerinnen und Bürger schlossen sich 

zusammen, um mit Hilfe von Projekten die Teilhabe aller auszubauen und das soziale Mitein-

ander zu fördern.

Ziele

 �Vernetzung der Gemeinden

 �Aktive Auseinandersetzung mit den regionalen 

Gegebenheiten und Förderung der Partizipation

 �Mitgestaltung der Zukunft

 �Stärkung der sozialen Kompetenzen

 �Aktivierung von gesellschaftlichen Werten und Förderung 

eines sozialen und demokratischen Miteinanders durch  

die Kinder und Jugendlichen

Aktivitäten

 �Workshops zu verschiedenen Themen in den verschiedenen Gemeinden

 �Gesprächs- und Diskussionsrunden

 �Sport- und Familienfest

 �Gewalt-Präventions-Camp für Jugendliche

 �Befragungen mit Hilfe von Fragebögen

 �Kinoabende mit anschließenden Diskussionen

Ergebnisse

Im Netzwerk Amtsbereich Mecklenburgische Schweiz arbeiten JugendsozialarbeiterInnen, 

soziale Einrichtungen und die Gemeinden zusammen. Verschiedene Veranstaltungen, Work-

shops und Feste mit der Bevölkerung aus den zugehörigen Gemeinden fanden im Rahmen 

des Lokalen Aktionsplanes Landkreis Güstrow statt. Demokratisches Denken und Handeln, 

Toleranz und bürgerliches Engagement konnten so aktiv von den Kindern und Jugendlichen 

erlernt und die Teilnahme an gesellschaftlichen Prozessen gefördert werden.

 �Stärkung des gemeinsamen Handelns in den Gemeinden

 �Intensivierung bestehender und Knüpfung neuer Kontakte in der Bevölkerung

 �Produkte: Plakate mit Projektergebnissen, Veröffentlichung von verschiedenen Newslettern

Visionen und Schwerpunkte der Weiterarbeit

Es kann auf eine positive Netzwerkarbeit zurückgeblickt werden. Auch in Zukunft werden die 

Partner zusammenarbeiten. Der Ausbau des Netzwerkes durch neue Projekte wird angestrebt. 

Schwerpunkte der Weiterarbeit liegen vor allem der Integration von Jugendlichen aus dem 

ländlichen Raum in funktionierende soziale Systeme.
Bild und Text: Landjugendverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Wirkungskreis:

Amtsbereich der 

Mecklenburgischen Schweiz

Träger: 

CJD Waren (Müritz)

Otto-Intze-Straße 1

17192 Waren (Müritz)

Ansprechpartnerin/

Koordination:

Kornelia Hennek

CJD Waren (Müritz)

Telefon: 03991 67320

kornelia.hennek@cjd.de

Netzwerkpartner:

Caritas e.V., Amt Mecklen-

burgische Schweiz, Regionale 

Schule Jördenstorf, Gemeinde 

Groß Roge, Gemeinde Jörden-

storf, Bischof-Theissing-Haus 

Teterow, FFW Groß Roge

Projektbezogene Partner: 

Regionale Schule Jördenstorf, 

JugendsozialarbeiterInnen, 

Ehrenamtliche, Honorar-

kräfte
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Netzwerk Amt Bützow-Land 
Bützower Bündnis für Demokratie und Toleranz

Entstehung

Das Projekt ist entstanden in Reaktion auf die Ausschreitungen mit rechtsextremem Hinter-

grund beim Bützower Stadtfest Ende August 2007. Die Ereignisse gaben den Anlass, sich mit 

dem seit Jahren vorhandenen Problem der Existenz einer rechten Szene, die insbesondere im 

Jugendclub der Stadt „heimisch“ geworden war, auf einer neuen Ebene auseinander zu setzen. 

Einem offenen Brief der Bützower Stadtvertretung folgte ein erstes Treffen mit Multiplikatoren 

aus Kommunalpolitik, Vereinen, Schulen und Kirchen. Die Gründung eines Aktionsbündnisses 

wurde beschlossen, das mit Unterstützung des Regionalzentrums Bad Doberan im Oktober 

2007 erneut zusammenkam, um das weitere Vorgehen zu beraten. Als Koordinatorin des 

Bündnisses wurde Kathrin Oxen, Pastorin der ev.-reformierten Kirche, benannt. Es wurde 

deutlich, dass dringender Aufklärungsbedarf über die Organisationsformen und Strategien der 

gesamten rechtsextremen Szene bestand.

Das Projekt verfolgte dazu folgende Strategie: In einer Auftaktveranstaltung Anfang Dezem-

ber 2007 wurden die bisherigen Arbeitsergebnisse des Aktionsbündnisses der Öffentlichkeit 

präsentiert. Eingeladen waren MultiplikatorInnen aller genannten gesellschaftlichen 

Gruppierungen aus der Stadt Bützow und dem Amtsbereich. Vorgestellt wurden dort Einzel-

veranstaltungen, die als Angebote in den größeren Gemeinden im Amtsbereich und in der 

Stadt Bützow stattfinden und vom Bündnis organisiert und koordiniert werden können. In-

haltlich ging es um Aufklärung über die Arbeit der NPD und über weitere Organisationsformen 

der übrigen rechtsextremen Szene. Darüber hinaus sollen mit Hilfe von Argumentations-

trainings und Beratungsangeboten Mittel zur Auseinandersetzung mit rechtsextremen 

Anschauungen innerhalb der gesellschaftlichen Gruppen bereitgestellt werden. Ein kulturelles 

Programm (Filme, Musik, Theater) vertiefte und bereicherte die Beschäftigung mit dem Thema.

Entwicklung

Die Arbeit im Rahmen des „Bützower Bündnisses“ zeigte, dass die Zunahme rechtsextremer 

Anschauungen in der Gesellschaft auch als Ausdruck der Unzufriedenheit mit dem gegenwär-

tigen politischen System verstanden werden kann. Insbesondere in den neuen Bundesländern 

ist 20 Jahre nach der friedlichen Revolution von 1989 eine Enttäuschung über die Wirklichkeit 

der Demokratie vorhanden, die Nährboden für rechts- wie linksextreme Anschauungen ist. Die 

Arbeit des Bützower Bündnisses hat sich daher im zweiten Förderzeitraum 2009 verstärkt mit 

der Frage beschäftigt, welche Chancen und Grenzen die Demokratie als politisches System hat.

„Wo es anfängt - Rap und mehr hinter Gittern“ setzte biographisch bei eigenen Erfahrungen 

mit autoritären und intoleranten Strukturen in der Familie und der Gesellschaft an. Inhaftierte 

der JVA Bützow erarbeiteten eine Musik-CD „Stacheldraht Connection Bützow“.

„Die sogenannte Deutsche Demokratische Republik“ erkundete mit Jugendlichen den Entde-

mokratisierungsprozess in der DDR an einem lokalhistorischen Beispiel aus dem Raum Bützow 

unter Einbeziehung von Zeitzeugen. Es entstand der Film „Lebensbrüche“ über die Ereignisse 

an der Bützower EOS in den Jahren 1966/67.

„Flucht in eine fremde Heimat“ verglich mit Jugendlichen aus der Kirchgemeinde und der 

Regionalschule Bernitt unter dem Aspekt gelebter und erfahrener Toleranz die Erfahrungen 

von Flüchtlingen in Deutschland nach 1945 mit den Erfahrungen heutiger MigrantInnen unter 

dem Gesichtspunkt der gelungenen und/oder gescheiterten Integration in die Gesellschaft. 

Erarbeitet wurde eine interaktive Wanderausstellung zum Thema.

Im Förderzeitraum 2010 wurde schließlich das Bützower Stadtfest (Gänsemarkttage) neu kon-

zeptioniert. Bei den Gänsemarkttagen 2009 war es erneut zu Vorfällen mit rechtsextremen 

und demokratiefeindlichen Hintergrund gekommen, die sich offensiv gegen Bürgermeister 

und Stadtvertretung der Stadt Bützow richteten. Vom Bützower Bündnis initiierte Ge-

sprächsrunden im Dezember 2009 hatten gezeigt, dass eine inhaltliche Neukonzeption des 

Stadtfestes helfen könnte, solche Vorfälle zu verhindern. Darüber hinaus wurde eine inhalt

liche Zusammenarbeit mit allen am Stadtfest und im Bützower Bündnis beteiligten Akteuren 

angestrebt. Exemplarisch wurde daher auch ein Teilprojekt (Literaturprojekt) in der JVA Bützow 

angesiedelt, dessen Ergebnisse (Buch) im Rahmen der Gänsemarkttage präsentiert wurden.

Das neue Motto „Bützow – gans anders“ ist in enger Zusammenarbeit mit Gastronomen, 

Händlern und den an der „Vereinsmeile“ Beteiligten im Vorfeld und auf dem Stadtfest sehr 

breit veröffentlicht worden. Auch die zum Stadtfest gehörenden Sportveranstaltungen 

(Citylauf, Turniere) wurden in das Konzept mit aufgenommen. 

Ergebnisse

Im gesamten Förderzeitraum von 2007 – 2010 hat die Arbeit des Bützower Bündnisses breite 

öffentliche Wirkung erzielt. Regional und überregional wurden die Bemühungen der Stadt, 

sich mit dem Themen „Rechtsextremismus“ und „Demokratiefeindlichkeit“ aktiv auseinander 

zu setzen, wahrgenommen und gewürdigt.

Der Jugendclub wurde personell neu besetzt und inhaltlich neu konzeptioniert. Er hat nun 

einen neuen Standort erhalten und es ist gelungen, Jugendliche der Stadt bei der Renovierung 

des Gebäudes und der Entwicklung von Angeboten und Aktivitäten einzubeziehen.

Im September 2008 wurde Bützow im Rahmen des bundesweiten Wettbewerbs „Orte der 

Vielfalt“ als eine der ersten Kommunen in Mecklenburg-Vorpommern mit dem Titel „Ort der 

Vielfalt“ ausgezeichnet. Im Juni 2009 erhielt zudem die Koordinatorin des Bützower Bündnis-

ses, Kathrin Oxen, den Johannes-Stelling-Preis der SPD-Landtagsfraktion.

Schließlich haben die Gänsemarkttage 2010 unter dem gut eingeführten Motto „Bützow – 

gans anders“ ohne einschlägige Vorkommnisse und Zwischenfälle stattgefunden und sollen 

auch im kommenden Jahr unter dem gleichen Motto gefeiert werden.
Bild und Text: Ev.-reformierte Kirche in Mecklenburg-Bützow

Wirkungskreis:

Stadt Bützow

Amt Bützow Land

Träger:

Ev.-reformierte Kirche in 

Mecklenburg-Bützow

Ansprechpartner:

Kathrin Oxen

Pfaffenstraße 11

18246 Bützow

Netzwerkpartner: 

Stadt Bützow, allgemein

bildende Schulen der Stadt 

Bützow, Freizeittreff, Jugend-

club, TSV, Bützow, JVA Bützow 

(Anstaltsleitung und Freun-

deskreis der JVA), Ev.-luth.

Kirchgemeinde Bützow und 

Bernitt, Vereine der Stadt 

Bützow, BQG Bützow

„Die Vergangenheit war hart, 

doch was zählt ist die Zukunft. 

Wahre Dein Gesicht und Handel 

mit Vernunft! Keiner bringt dir 

die Zeit jemals noch zurück. 

Du bist dein eigener Herr und 

selbst zuständig für dein Glück...“

Stacheldraht Connection Bützow: 

„Was zählt ist die Zukunft“
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Projekttitel Ebene Träger Ansprechpartner/in Telefon

SMZ - SchülerInnen machen Zukunft 1 NDC Anne Möller  
0381-1285310

Sozial vernetzen - Lokal stärken 2 AWO Soziale Dienste gGmbH Inken Balla 
Torsten Schörner
03843-851160

Umsetzungskonzept zur Vernetzung von Ver-
antwortungsträgern im Landkreis Güstrow

2 Caritas Mecklenburg e.V. Peter Neumann  
03843-72130 bzw. 72410

Bützower Bündnis für Demokratie 
und Toleranz

2 Ev.-reformierte Kirche in  
Mecklenburg-Bützow

Kathrin Oxen  
038461-2831

Farbe bekennen gegen Rechtsextremismus für 
Gewaltfreiheit und Fremdenfreundlichkeit

2 Ev.-Luth. Pfarramt 
Laage-Polschow

Thomas Kretschmann  
038459-36283

Kurzfilm „So sehe ich die Welt“ 3 Gutshaus Hermannshagen e.V. Ulrike Gisbier  
038462-33480

Frauenfeuerwehr gegen Gewalt 3 Demokratie aktiv leben e.V. Dörte Ahrend-Völschow
Torsten Schörner  
038207-645794

Mit den Augen des Anderen sehen lernen - 
Viele Worte für das eine Wort Mensch

3 Förderverein der Regionalen 
Schule Gnoien e.V.

Torsten Schörner  
039972-56145

Gegen Rassismus und Gewalt 3 TSV Bützow 1952 e.V. Sören Frahm  
038461-2684

Reise um die Welt 3 Schwiessower Freizeit- und 
Kulturtreff

Dörte Schmidt  
03843-682789

Andere achten - Anstiftung zur 
Überwindung von Fremdheit

3 Arbeitsstelle für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen im 
Kirchenkreis Güstrow

Joachim Voss  
03843-723922

Interkulturelles Training 3 AWO Soziale Dienste gGmbH Inken Balla
Beate Kaune  
03843-246485

Dig where you stand - Zeitzeugen 
in meiner Heimatstadt

3 AWO Soziale Dienste gGmbH Inken Balla
Torsten Schörner  
0152-02053252

Schul- und Kulturkalender 
„Toleranz statt Gewalt“

3 Förderverein der Regionalen 
Schule Gnoien e.V.

Torsten Schörner  
039972-56145

Koordinierungsstelle für den LAP Güstrow Evangelische Akademie M-V Klaus-Dieter Kaiser
Claudia Carla  
0381-2522430

Aufwachen - Hinsehen - Handeln		
	

1 Jugendmedienverband MV e.V. Erik Jalowy
Ulrike Gisbier
038461-599150

Förderperiode 2007-2008 Förderperiode 2009

Förderperiode 2010

Projekttitel Ebene Träger Ansprechpartner/in Telefon

Demokratie von Anfang an 1 CJD Waren Frau Hennek, Frau Heitmann, 
Frau Rahn 03991-6732-0

Bildungstage in Linstow „Feindbilder 
im Kontext politischer Radikalisierung“

1 Heimatverein Linstow e.V. Herr Herbst  
038457-51963

Free Ride For Your Mind 1 Ev.-Luth. Pfarramt 
Laage-Polschow

Herr Kretschmann  
038459-36283

Demokratie.Leben.Lernen 2 Ev.-reformierte Kirche in Meck-
lenurg-Bützow

Frau Oxen  
038461-2831

Free Word - Gestaltung eines Newsletters für 
den Amtsbereich Mecklenburgische Schweiz

2 CJD Waren Frau Hennek  
03991-6732-0

Zivil.Couragiert.Demokratisch.Vernetzt.In 
Teterow

2 CJD Waren Frau Hennek, Frau Rahn  
03991-6732-0

Keine Chance für ®echte Gewalt in Gnoien 2 cultura mobile e.V. Frau Kalisch  
039971-30776

Füreinander, Miteinander, Voneinander  
„Viele Farben hat die Welt“

2 CJD Waren Frau Hennek  
03991-6732-0

Gemeinsam aktiv für Demokratie 
und Toleranz im Amt Güstrow-Land

2 Landjugendverband M-V Frau Werner  
0395-4513607

Güstrower Netzwerk 2 Filmklub Güstrow e.V. Herr Hagen, Frau Mittelstädt 
03843-684291

Koordinierungsstelle für den LAP Güstrow   Evangelische Akademie M-V Frau Ewert, Frau Carla  
0381-2522430

Projekttitel Ebene Träger Ansprechpartner/in Telefon

Neukonzeption des Bützower Stadtfestes 2 Bützower Bündnis für 
Demokratie und Toleranz c/o 
Ev. reformierte Kirche in 
Mecklenburg-Bützow

Kathrin Oxen 
038461-2831

Generationsübergreifendes Musical-Projekt: 
Der verlorene Sohn

2 Kirchgemeinde Laage Thomas Kretschmann 
038459-36283

Die Kultur muss aufs Land -  
Eine Stadt macht Theater

2 cultura mobile e.V. Bettina Kalisch 
039971-30776

Erweiterung des Güstrower Netzwerkes 2 Filmklub Güstrow e.V./
Jugendarbeit

Heike Mittelstädt 

Newsletter Krakow am See 2 CJD Waren Müritz Kornelia Hennek 
03991-67320

Alltagshelden 2 CJD Waren Müritz Kornelia Hennek 
03991-67320

Demokratie für Groß und Klein 1 CJD Waren Müritz Kornelia Hennek 
03991-67320

Gemeinsam für Demokratisches Handeln 2 CJD Waren Müritz Kornelia Hennek 
03991-67320

Lokale Koordinierungsstelle Lernen Aktiv e.V. Marina Boralewski 
03843-7737100

Öffentlichkeitsarbeit für den Lokalen  
Aktionsplan im Landkreis Güstrow

2 Lernen Aktiv e.V. Marina Boralewski 
03843-7737100

Die geförderten Projekte
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Name Funktion

1 Herr Dr. Boldt Vorsitzender des Begleitausschusses –  
Vertreter der Kreisverwaltung und des Kreistages 
im Landkreis Güstrow

2 Frau Behning Vertreterin der Region Bützow Land,  
Leiterin des Hauptamtes, 1.Stadträtin

3 Frau Gisbier Fachexpertin zur Thematik Jugendbeteiligung,  
Moderatorin der Jugendbeteiligungskampagne des Landes M-V

4 Frau Kühhirt Vertreterin des Regionalzentrums für Demokratische Kultur  
Bad Doberan-Güstrow-Rostock

5 Frau Karmann Vertreterin der Stadt Güstrow, Leiterin Schulverwaltungs-  
und Kulturamt

6 Frau Kaune Fachexpertin für Gender Mainstreaming,  
AWO Soziale Dienste gGmbH

7 Frau Lübke Vertreterin des Jugendamtes des Landkreises Güstrow,  
Kreisjugendpflegerin

8 Frau Müller Vertreterin der Region Amt Laage, Leiterin der Geschäftsbereiche 
Hauptamt, Ordnungsamt, Soziales

9 Frau Richter Vertreterin des Staatlichen Schulamtes 

10 Frau Schmidt Vertreterin Region Güstrow-Land und Vertreterin des  
Jugendhilfeausschusses, Kreisjugendring Güstrow e.V.

11 Frau Hübner Vertreterin der Region Krakow am See,  
Leiterin des Ordnung– und Sozialamtes im Amt Krakow am See

12 Herr Jackstädt Vertreter der Region Mecklenburgische Schweiz,  
Fachbereichsleiter Bürgerdienste

13 Herr Lange Vertreter der Stadt Teterow und Vertreter der  
Bürgerinitiative gegen Rechts

14 Herr Priepke Schulleiter Regionalschule Teterow-Ost  

15 Herr Schörner Vertreter der Region Gnoien,  
ehrenamtlicher Bürgermeister der Stadt Gnoien,  
Kreistagsmitglied

16 Herr Schwartz Vertreter der Kriminalpolizei 

17 Herr Voss Vertreter der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburg 

18 Herr Znoyek Vertreter der Berufsschulen und Fachexperte zum Thema 
Rechtsextremismus, Schulsozialarbeiter an der Beruflichen 
Schule Güstrow 

Kontaktadressen

Landkreis Güstrow Themen

Landkreis Güstrow	
Jugendamt  
Lokale Koordinierungsstelle 
Am Wall 3-5 
18273 Güstrow 
Ansprechpartnerin: Bianca Lübke 
Telefon 03843-755 5131 
bianca.luebke@kreis-gue.de 
www.kreis-gue.de 
http://jugendportal.kreis-gue.de 
 
Lernen aktiv e.V. über das BiLSE-Institut
Externe Koordinierungsstelle 
Kerstingstraße 2 
18273 Güstrow
Ansprechpartnerin: Frau Dr. Britta Ender 
Telefon: 03843-7736240 
britta.ender@bilse.de 

mehr Infos zum Lokalen Aktionsplan 
weiterführende Infos zu den 
Maßnahmen und Projekten 
Beratung zur Projekt- und 
Konzeptentwicklung  
Vermittlung von Hilfsangeboten 
und Kontaktvermittlung 
Unterstützung und Begleitung 
von Aktivitäten vor Ort

Land Mecklenburg Vorpommern Themen

Regionalzentrum für demokratische Kultur 	
Bad Doberan – Güstrow – Rostock	
Konrad-Zuse-Straße 1a 
18184 Roggentin 
 
Ansprechpartner: 
Telefon Frau Carla: 0381-4031 761 
Telefon Frau Habeck: 0381-4031 762 
Telefon Frau Kühhirt: 0381-4031 760 
Telefon Frau Siebert: 0381-4031 763 
Telefax: 0381-4031 764 
baddoberan@regionalzentren-eamv.de 

Ministerium für Soziales und Gesundheit 	
Mecklenburg-Vorpommern	
Postfach 
19048 Schwerin 
Telefon: 0385-588 0 
Telefax: 0385-588 9099 
poststelle@sm.mv-regierung.de 

Gemeinwesenberatung 
Krisenintervention 
Vernetzung/Vermittlung 
Fortbildungen Rechtsextremismus 
Demokratieprojekte

Bund

Bundesministerium für Familie, Senioren, 	
Frauen und Jugend
Dienstsitz Berlin 
Glinkastraße 24  
10117 Berlin 

gsub - Gesellschaft für soziale 	
Unternehmensberatung mbH
Oranienburger Straße 65 
10117 Berlin

Mitglieder des Begleitausschusses Information, Beratung und Unterstützung
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Der Lokale Aktionsplan des Landkreises Güstrow wird im Rahmen des Bundes-
programms „VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“ 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. 
Nähere Informationen dazu erhalten Sie unter www.vielfalt-tut-gut.de.


